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Ob Tur binen ge häuse für die Luft und 
Raum fahrt oder Kurbel wellen für Schiffs
motoren: Schmiede pressen sind für eine Viel
zahl in dus trieller Pro dukte nach wie vor die 
wirt schaft lichste, oft so gar die einzig sinn volle 
Pro duktions lösung. Towler, 1985 von Oilgear 
er worben, war einer der Pion iere für die hy
drau lische Aus rüstung von Schmiede pressen. 
Tradi tionell setzen viele Pressen auf wasser hy
drau lische Antriebs systeme, weil das Medium 
nicht brenn bar ist. 

Wie in anderen Herstell ver fahren steigen 
seit Jahren die An forderungen an die Um
form prä zision immer schneller – bei einem 
gleich zeitig ständig steigenden Kosten druck. 
Die Kon zepte der Wasser hy draulik stoßen hier 
an ihre Gren zen. Die kon ven tionelle Wasser
hy draulik er fordert ein auf wen diges System
design. Außer dem weist sie hohe Re para tur
zeiten und Energie kosten auf. So wohl bei 
Neu konstruk tionen als auch bei der Moder
nisierung von Pressen stellt sich darum die 
Frage, ob ein Wechsel auf Öl hy drau lik sinn voll 
ist, oder ob neue tech nische Ent wick lungen in 
der Wasser hy drau lik die Lebens zyklus kosten 
senken können. 

Technologieneutraler Ansatz
Der seit mehr als 50 Jahren führende Aus

rüster von Schmiede pressen arbeitet intensiv 
an der Be ant wortung dieser Fragen. Kom
ponenten und System lösungen des Her stellers 
kommen in mehr als 200 Schmiede pressen  

 
welt weit zum Ein satz, von 1.000Tonnen
Pressen bis zur welt weit größten mit 100.000 
Tonnen Press kraft. Dabei werden hy drau lische 
Systeme so wohl für das Medium Mineral öl 
(Bild 1) als auch für Wasser realisiert. 

Schmiedepressen:  
Durchbruch für moderne 
Wasserhydraulik
Dipl.Ing. Andreas Prosswimmer MBA, 
Dipl.Ing. Nicolas Puygrenier und
Dipl.Ing. Frédéric Jamet, Hattersheim

Bei Schmiede pressen be währt sich seit 
Jahr zehnten die Wasser hy drau lik als An
triebs tech no lo gie, die sich im Ver gleich zur 
Öl hy drau lik bis vor kurzem je doch kaum 
wei ter ent wick elt hat. Das wurde jetzt mit 
der pa ten tier ten Transfer BarrierTech no lo

gie ge än dert: Sie über trägt die bis lang nur 
in der Öl hy drau lik mög liche Pum pen rege
lung auf die Wasser hy draulik und re du ziert 
den Ver schleiß er heb lich. Die neue Pum
pen tech no lo gie senkt den Energie be darf 
um min d es tens 15 so wie die Instand hal
tungs kos ten um bis zu 50 Pro zent, bei 
einer deut lich ge stei  gerten An lagen ver füg
bar keit und Prä zi sion.

Bild 1: Ausrüstung einer Freiformschmiedepresse auf Mineralölbasis.

In forging presses, water hydraulics has proven its worth as a drive 
technology for decades, even though it has barely evolved during 
that time when compared to the development activities in the area 
of oil hydraulics. With the patented Transfer Barrier Technology, 
however, this has now changed. Transfer Barrier Technology 

transfers the pump control that has only been possible to date in 
oil hydraulics to water hydraulics and reduces wear considerably. 
The new pump technology lowers the energy requirement by at 
least 15 percent and the maintenance costs up to 50 percent at a 
significantly higher level of machine availability and precision.

Forging Presses: Breakthrough for Modern Water Hydraulics
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Die auf den gleichen Her steller zurück
gehende Schnell schmiede ventilSteuerung 
(Fast Forging Valve) ver wendet eine Servo
steuerung auf Nieder druck basis. Damit er reicht 
sie eine sehr gute Dy namik und eine hohe 
Prä zision. Sie eignet sich ideal für schnelle 
Schmiede zyklen und markiert den aktuellen 
Stand der Technik für Hydraulik systeme mit 
Mineral öl in Schmiede pressen. Auch die Hoch
leistungs pumpe PFCS bis 700 bar Arbeits druck 
wird in zahl reichen Schmiede pressen ein
gesetzt, eben so wie wartungs arme Ventile mit 
SoftSitz technik für die Wasser hy draulik. Der 
An bieter beider Tech no lo gien wägt bei jedem 
Pro jekt die Vor und Nach teile neu tral ab und 
arbeitet stän dig daran, mit Inno va tionen die 
Leistungs fähig keit von Schmiede pressen zu 
ver bess ern. 

In seiner Ent wick lungs arbeit ver folgt das 
Unter nehmen sys tema tisch das Ziel „Eco
Innovation for Forging“. Das neueste Er geb
nis: der Trans fer Barrier, eine völ lig neue Art 
der pulsa tions freien Förder strom er zeugung 
für die Wasser hy draulik. Die paten tierte Neu
ent wick lung be währt sich be reits in den ersten 
modernisier ten Schmiede pressen.

Wasser ist sehr gut regelbar, 
umweltfreundlich und sicher

Wasser oder an ge reicherte HighWater Base 
Fluids (HWBF) kommen immer dann zum Ein
satz, wenn es darum geht, durch nicht brenn
bare Medien Gefahren aus zu schließen. Die 
Wasser hy draulik hat dabei durch aus weitere 
physi ka lische Vor teile ge gen über dem Mine
ral öl. Was ser hat auf grund der geringeren Vis

ko sität bessere Rege lungs eigen schaften, denn 
bei gleicher Druck differenz fließt ver glichen 
mit Öl 50 Prozent mehr Wasser durch den
selben Quer schnitt. Dies be deutet eine höhere 
Ge schwindig keit und schnelle Reak tion der 
Aktua toren [1]. Eben so sind, be dingt durch die 
nie dri ge Vis ko sität, Leitungs wider stände deut
lich ge ringer als bei Öl und da durch ver bessert 
sich der Wirkungs grad. Wasser hat ledig lich 
eine Luft auf nahme fähig keit von 20 Prozent der 
Auf nahme fähig keit von Mineral öl [2] – Luft
blasen im Fluid er höhen die Kom pressibi
lität und ver schlechtern somit die Rege lungs
genauig keit des Sys tems. 

Ein weiterer Vor teil von Wasser ist die vier 
bis fünf fache Wärme leit fähig keit ver glichen 
mit Mineral öl. Darum be nötigen Wasser hy
drauliken ten den ziell weniger oder keine Kühl
leistung [2]. Ein ent scheidender Vor teil: Wasser 
ist um welt freund lich, das heißt Le cka gen im 
Sys tem sind im Hin blick auf das Wasser haus
halts gesetz (WHG) un proble ma tisch. Bei 
Klar wasser ent stehen keine Lager und Ent
sorgungs kosten für Hy draulik flüssig keiten. 

Dem stehen einige Nach teile gegen über: 
Wasser ist an fällig für Ka vi ta tionen, die 
Schäden im System ver ur sachen können. Durch 
die im Ver gleich zu Mineral öl deut lich niedrige 
Visko sität, können die Pumpen und Ventile 
der Öl hy drau lik nicht ver wendet werden. Die 
Druck er zeug ung er folgt meist über ver schleiß
an fällige Plunger pumpen. Darüber hinaus muss 
die nicht regel bare Antriebs ein heit auf den 
größt mög lichen Leistungs bedarf der Presse 
aus ge legt werden.

Umstieg auf Öl rechnet sich meist nicht
Schmiede pressen sind über Jahr zehnte im 

Ein satz. Durch Modernisierungen steigern An
wender zy klisch die Pro duk tivi tät und Prä zision 
(Bild 2). Dabei stellt sich seit einigen Jahren 
immer häufiger die Frage, ob es Sinn macht, die 
Schmiede pressen von Wasser auf Öl hy draulik 
um zu rüsten. Dieser Um stieg ist sehr auf wendig. 
Damit die Schmiede pressen an schließend zu ver
lässig arbeiten, müssen nicht nur sämtliche Ven
tile und Dich tungen getauscht, sondern auch die 
Pressen zy linder mit hohem Auf wand über holt 
werden. Der jahre lange Ein satz von Klar wasser 
oder HWBF hat dort zu Korro sion ge führt. Bei 
einem Wechsel auf Mineral öl würden sich korro
dierte Par tikel lösen und das Fluid immer wieder 
er heb lich ver schmutzen. Die Über  hol ung, in 
Extrem fällen auch der Tausch der Zy linder er
fordert eine nahe zu voll ständige De montage der 
Schmiede presse und an schließend einen Wieder
aufbau mit sämt lichen Justierungs arbeiten. Diese 
Um bau kosten rechnen sich meist nicht.

Förderstromerzeugung: Problemursache 
Nummer eins

Die meisten technischen Nach teile der 
Wasser hy draulik lassen sich auf die Förder
strom er zeugung zurück führen. Tradi tionell 
treibt ein Elektro motor, dessen Dreh zahl durch 
ein Ge triebe unter setzt wird, eine Kurbel welle 
mit drei Plungern an. Die kom plexe Mechanik 
dieser TriplexPumpen ist system bedingt ver
schleiß anfällig. 

Bei Plunger pumpen kommt es konstruktions
bedingt immer zu Pul sa tionen. Darum füllen 
sie meist Druck speicher, die dann die Energie 

Bild 2: Überholte Freiformschmiedepresse. Bild 3: Transfer Barrier im 3DModell.
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gleich mäßig an die Ak toren ab geben. Da rüber 
hinaus legen die Plunger mit ihrem li ne aren 
Wirk prin zip sehr hohe Wege bei re la tiv ho her 
Ge schwin dig keit zurück. Das führt zu ei ner 
geringen Stand zeit, mit hohen Wartungs kosten 
und Still stand zeiten. 

Ein kurzes Rechen bei spiel macht dies deut
lich: Bei einer Dreh zahl von 300 U/min und 
einem Hub von 250 mm pendelt die Ge schwin
dig keit der Plunger kolben sinus förmig zwischen 
0 und 3,9 m/s, die Durch schnitts ge schwin
dig keit beträgt 2,5 m/s. Ins gesamt legt jeder 
Kolben pro Minute 150 Meter zurück. Weg und 
Ge schwindig keit sind die ent scheidenden Para
meter für die Lebens dauer der Dichtungen. 

Prinzip bedingt müssen die Ein und Auslass
ventile 300mal pro Minute schalten und er
zeugen eine Pul sation in der Saug leitung, welche 
ins be sondere durch die Aus legung der Ein lass
ventile be ein flusst wird. Als weitere Schwach
stelle ist die Er müdung der Kurbel welle be kannt.

Transfer Barrier senkt Instandhaltungs-
kosten um bis zu 50 Prozent

Der neu ent wickelte und paten tierte Trans fer 
Barrier (Bild 3) nutzt ein völlig anderes Prin
zip: Ein kon ven tionelles Hy drau lik aggregat aus 
350barStandardkomponenten für Mineral öl
hy drau lik treibt zwei Kol ben an, die das Wasser 

oder HBWF bis 650 bar, in Sonder versionen 
sogar bis 1.000 bar, ver dichten. Der Hub der 
Kol ben be trägt ein Meter. Ein voller Zy klus 
dauert acht Se kunden bei einer weit gehend 
kon stanten Ge schwin dig keit von maxi mal 
330 mm/s. Das ist um mehr als 90 Prozent lang
samer als TriplexPumpen. 

Das gilt auch für die zurück gelegte Strecke, 
die nur 15 Meter im Ver gleich zu 150 Meter 
bei Plunger pumpen be trägt. Damit be lastet 
der Trans fer Barrier die Dichtungen er heblich 
weniger. Bei den Ein und Auslass ven tilen 
stehen den 300 Schaltungen pro Minute bei 
Triplex Plunger pumpen ledig lich 7,5 bei der 
Trans fer Barrier ent gegen. Damit re du ziert die 
neue Lö sung die Lebens zyklus kosten er heb
lich. Durch die höhere Stand zeit steigt auch die 
Verfüg bar keit der Schmiede pressen deut lich und 
die In stand haltungs kosten sinken nach weis lich 
um bis zu 50 Prozent.

Vor allem er zeugt die neue Tech no lo gie den 
Förder strom vari abel, pul sa tions frei und effi
zient. So mit kann der Trans fer Barrier als di rek
ter An trieb für die Wasser hy drau lik ein ge setzt 
werden. Je nach System aus le gung können damit 
zahl reiche bis  lang not  wen dige Kom  po nen ten, 
von teuren und ka vi  ta tions an fälligen Drossel 
ven ti len bis zu den in alten Sys te men in stal lier
ten rie si gen Speicher sta ti onen, ent fal len.

Variabel, standardisiert, intelligent
Der Transfer Barrier kann auch als Verstell

pumpe mit Druck oder Mengen regelung 
arbeiten und stellt genau den Förder strom zur 
Ver fügung, der im Schmiede pro zess be nötigt 
wird. So redu ziert die inno vative Lösung den 
Energie ver brauch um mindestens 15 Prozent. 

Ein weiterer Vor teil ist der weit gehende 
Ein satz von Standard kompo nenten der Öl
hy drau lik. Für die ent sprech enden Aggre
gate stehen ver schiedene, standardisierte 
Pumpen/MotorKombina tionen zur Ver
fügung. Der Transfer Barrier bietet darüber 
hinaus intelligente regelungs tech nische Vor
teile. Bei Frei formSchmiede pressen über
nimmt er die Geschwindig keits und Kraft
regelung wie auch die Positions regelung auf 
+/ 1 mm genau. Als Direkt antrieb stellt er 
die volle Kraft über den gesamten Schmiede
prozess zur Ver fügung. Er unter stützt außer
dem die not wendige De kom pression der 
wasser hy drau lischen Seite. Damit ver bindet 
der Transfer Barrier moderne Regelungs
konzepte und eine hohe Wirt schaft lich keit mit 
den Vor teilen der Wasser hy drau lik.

Ein Ver gleich der beiden Pumpen systeme 
Triplex Plunger pumpe und Trans fer Barrier 
ist in Bild 4 dar gestellt.

Bild 4: Gegenüberstellung von qualitativer Bewertung und technischen Daten der Triplex Plungerpumpe und der Transfer Barrier.

Triplex-Plungerpumpe Transfer Barrier

Quantitative Bewertung

Durchschnittliche Geschwindigkeit  
der TBZylinder

2,5 m/s 0,25 m/s

Maximale Geschwindigkeit der TBZylinder
3,9 – 4m/s

(sinusförmig, nicht konstant)
0,33 m/s im Rückzug
0,25 m/s im Pumpen

Zykluszeit 0,2 s 8 s

Anzahl der Zyklen Ein und Auslassventile 300/min 7,5/min

Zurückgelegter Weg der TBZylinder 
dichtungen pro Minute

150 m 15 m

Qualitative Bewertung

Effizienz niedrig hoch

Lebensdauer der Dichtungen niedrig hoch

Instandhaltungskosten hoch niedrig

Level der Verwendung von  
Standardkomponenten

niedrig hoch

Direkte Steuerung der Presse nicht möglich
Kraft, Geschwindigkeit, Parallelität 

und Stop in Position

Drosselventile notwendig nicht notwendig



SchmiedeJOURNAL März 2015 63

Spektrum

Modernisierung: 
Geringer Aufwand – 
großer Effekt

Besonders interes
sant ist der Transfer 
Barrier für die Nach
rüstung in Schmiede
pressen (Bild 5). Hier 
er reichen An wender 
mit einem geringen 
Auf wand er hebliche 
positive Effekte. Ohne 
größere mecha nische 
Um bauten werden 
ledig lich die Triplex
Pumpen gegen die 
hier be schriebene 
Lösung aus ge
tauscht. In diesem 
Zuge können auch 
ver schiedene Kom
po nenten bis hin zu 
den Speicher stationen 
aus gebaut werden. 
Der Trans fer Barrier 
ver bessert auch die 
Pro duk tivi tät und 
Wirt schaft lich keit von 
Schmiede pressen auf 
Wunsch schritt weise. 
Schon der Ersatz 
einer Triplex Ein heit 
durch einen Trans fer 
Barrier eröffnet neue 
Mög lich keiten der 
Regelung und re du
ziert den Ver schleiß 
er heb lich.

Praxis bestätigt 
Theorie

Die paten tierte 
Trans fer Barrier 
Tech no lo gy hat 
Oilgear als System
partner erst mals 2012 
in eine be stehende 
300 MN Gesenk
schmiede presse in 

Russ land ein ge baut. Das Pro jekt um fasste die 
Er neuerung des kom pletten Hy drau lik systems 
sowie der Steuerung mit samt Soft ware. Auf 
der Hydraulik seite ent fielen zahl reiche bis lang 
not wendige Komponenten wie beispiels weise 
Ventile und Speicher stationen. 

Die Er fahrungen im täglichen Betrieb 
bestätigen die theo re tischen Vor teile in vollem 
Um fang. In der modernisierten Schmiede presse 
regelt sie Position, Geschwindig keit, Kraft und 
den Gleich gang der Presse. Neben deutlich 
reduzierten Instand haltungs kosten bestätigt der 
An wender einen signifikant ge ring eren Energie
ver brauch.

Mit der Transfer Barrier Tech no lo gie wurde 
ein Durch bruch für die Zukunft der Wasser
hy draulik in Schmiede pressen er zielt. Es ist 
für die Anwender möglich, die Total Cost of 
Ownership deutlich zu ver ringern und darüber 
hin aus weiter das um welt freund liche Medium 
Wasser einzu setzen.   n

Andreas Prosswimmer Frédéric JametNicolas Puygrenier 

Bild 5: Transfer Barrier an einer Freiformschmiedepresse.                       Bilder: Autoren
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